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Neubau der BBC-Brücke
Der Eigenbetrieb Stadtraumservice beginnt
mit dem Neubau der BBC-Brücke und über-
nimmt die Baustelleneinrichtung der MVV
Netze. Anfang April 2024 tut sich einiges an
der 1952 erbauten BBC-Brücke zwischen den
Stadtteilen Neckarstadt und Käfertal. Die
umfangreichen Planungsarbeiten sowie die
wichtigen Abstimmungen mit der Deut-
schen Bahn sind abgeschlossen und das zirka
33 Millionen Euro teure Brückenneubau-Pro-
jekt beginnt.

Das durch das Regierungspräsidium Karls-
ruhe geförderte Infrastrukturprojekt wird
rund 2,5 Jahre Bauzeit in Anspruch nehmen.
Der Stadtraumservice Mannheim wird die
aktuelle Baustelleneinrichtung sowie die
derzeitige einspurige Verkehrsführung je
Fahrtrichtung übernehmen und diese ab

Mitte April baulich anpassen. Hier werden,
wie bereits beim Aufbau, nächtliche Voll-
sperrungen erforderlich. Die genauen Aus-
führungszeiten für die erforderlichen Anpas-
sungen der Verkehrsführung werden recht-
zeitig kommuniziert.

Neben der Errichtung einer Behelfsbrücke
findet ein paralleler Abbruch sowie der Neu-
bau des Brückenbauwerks statt. So kann in
allen Bauphasen eine einspurige Verkehrs-
führung in jede Fahrtrichtung aufrechterhal-
ten werden. Der Geh- und Radweg wird
grundsätzlich auf einer Brückenseite zur
Verfügung stehen.

Die Stadt Mannheim informiert regelmä-
ßig unter www.mannheim.de/baumassnah-
men-und-verkehrseinschraenkungen über
den aktuellen Baustatus.

Girls’ und Boys’ Day
bei der Stadt Mannheim

Seit Jahren engagiert sich die Stadt Mann-
heim beim Girls’ und Boys’ Day und setzt
sich damit für die Förderung von Vielfalt
und Chancengleichheit im Berufsleben ein.
Auch in diesem Jahr sind alle interessierten
Schülerinnen und Schüler zum Berufs-
schnuppertag am 25. April eingeladen. Er-
neut wird bei dem Event die Vielfalt der Be-
rufswelt jenseits von Rollenklischees erfahr-
bar.

Die Teilnehmenden des Girls’ Days kön-
nen live erleben, wie es ist, einen Tag als
„Autoliebhaberin“ zu verbringen und dabei
Einblicke in die Berufe einer Kfz-Mechatro-
nikerin sowie einer Berufskraftfahrerin zu
erhalten. Als „Waldentdeckerin“ können sie
den Beruf der Forstwirtin kennenlernen. Zu-
sätzlich haben sie die Möglichkeit, einen
Tag als „Bühnensupporterin“ im National-
theater zu erleben und zu erfahren, was Me-
tallbauerinnen und Veranstaltungstechni-
kerinnen so alles tun.

Die Teilnehmenden des Boys’ Days haben
die Gelegenheit, in eher frauendominierte
Berufe hineinzuschnuppern und dabei fest-
zustellen, dass diese auch für sie ziemlich
cool sein können. Sie können einen Tag als
„Entwicklungsförderer“ verbringen und die
Berufe des Erziehers und des Fachangestell-
ten für Medien- und Informationsdienste in
der Bibliothek kennenlernen.

Pro Gruppe können zehn Teilnehmende
spannende Einblicke in die genannten Be-

rufsbilder erhalten. Der Tag beginnt für alle
mit einer Begrüßung in der Lobby des Natio-
naltheaters, wo sie einen Überblick über die
Vielfalt der Ausbildung und der verschiede-
nen Studiengänge bei der Stadt Mannheim
erhalten. Anschließend werden sie mit
Shuttlebussen zu den verschiedenen Füh-
rungen und Mitmachaktionen gebracht.
Zum Abschluss treffen sich alle Gruppen er-
neut im Nationaltheater, um sich über ihre
Erlebnisse auszutauschen, offene Fragen zu
klären und Tipps rund um das Thema Bewer-
bung vom Team Ausbildung zu erhalten.

Alle jungen Menschen ab 14 Jahren sind
herzlich eingeladen, sich für den Girls’ und
Boys’ Day anzumelden. Anmeldeschluss ist
der 15. April.

„Die Stadt Mannheim freut sich auf zahl-
reiche interessierte Schülerinnen und Schü-
ler und wir hoffen, auch durch solche Ange-
bote neue, engagierte Stadtgestalterinnen
und Stadtgestalter zu finden“, erklärt Dr.
Liane Schmitt, Leiterin des Fachbereichs Or-
ganisation und Personal und betont, „dass
sich dieses Angebot auch an alle richtet, die
sich nicht den beiden klassischen Ge-
schlechterrollen zuordnen.“

Weitere Informationen:

Weitere Informationen sind unter
www.mannheim.de/girlsboysday2024 zu
finden.

Städtische Springbrunnen in Betrieb

Viele der städtischen Springbrunnen wurden
bereits vor den Osterfeiertagen wieder in
Betrieb genommen. Bis Ende April werden
auch die Wasserfontänen auf dem Linden-
hofplatz und dem Marktplatz Rheinau in die
Höhe schießen. Die Skulptur des Spargel-
brunnens auf dem Rathausplatz in Käfertal
wurde bereits wieder einbetoniert und ge-
wachst, so dass nach Abschluss der Sanie-
rungsarbeiten auch diese Anlage wieder
plätschern wird. Bei der Brunnenanlage am
Sandhofer Stich werden auch durch finanzi-
elle Unterstützung der Bürgervereinigung
Sandhofen e.V. derzeit umfangreiche Anlag-
enteile erneuert und eine stärkere LED-Be-
leuchtung eingebaut. Die Arbeiten sollen vo-
raussichtlich Anfang Mai abgeschlossen
sein. Das Wasserbecken an der U-Halle auf
dem Gelände der ehemaligen Bundesgarten-
schau wurde in den letzten Wochen überge-
ben. Die Anlage soll ebenfalls im Mai in Be-
trieb gehen.

Der Fachbereich Bau- und Immobilienma-
nagement betreut insgesamt 20 Springbrun-
nenanlagen im gesamten Mannheimer
Stadtgebiet. Die Fontänenanlage, der Trito-
nenbrunnen und der Atlantenbrunnen am
Wasserturm werden im Auftrag der Stadt

von der MVV betrieben, die restlichen 17
Springbrunnen von der Stadt selbst.
Springbrunnen-Saison 2024:
1 Jungbrunnen Sandhofer Stich
2 Brunnen Marktplatz Schönau
3 Brunnen Roggenplatz Waldhof
4 Brunnenanlage Waldhof-Passerelle
5 Rheintöchterbrunnen Freyaplatz Garten-
stadt
6 Spargelbrunnen Rathausplatz Käfertal
7 Fontänenfeld Wassergarten Alter Mess-
platz Neckarstadt
8 Wasserbecken U-Halle (BUGA)
9 Flügelrad-Brunnen Marktplatz Pfingstberg
10 Kachelbrunnen Bechererplatz Friedrichs-
feld
11 Fontänenfeld Marktplatz Rheinau
12 Pilwe-Brunnen Marktplatz Neckarau
13 Fontänenfeld Lindenhofplatz
14 Grupello-Pyramide Paradeplatz Innen-
stadt
15 Sprühdüsen-Brunnen Dalbergplatz Innen-
stadt
16 Papyros-Brunnen P 7 Innenstadt
17 Pelikan Brunnen O 7 Innenstadt
18, 19, 20 Fontänenanlage, Tritonenbrunnen
und Atlantenbrunnen am Friedrichsplatz
(Auftrag MVV)

14 Tage lang zu Fuß zur Grundschule
Vom 15. bis zum 26. April werden die Gehwe-
ge voll sein von Mannheimer Grundschulkin-
dern, die morgens und mittags auf dem Weg
zu ihrer Schule oder wieder zurück nach Hau-
se unterwegs sein werden. Die Kampagne
„Schulweg Aktiv“, die in diesen zwei Wochen
stattfindet, hat der Fachbereich Sport und
Freizeit in Zusammenarbeit mit den Adlern
Mannheim und mit Unterstützung vieler
weiterer städtischer Dienststellen und der
Polizei Mannheim ins Leben gerufen.

Regelmäßige Bewegung, besonders an der
frischen Luft, zeigt zahlreiche positive Effek-
te für die kindliche Entwicklung. Dem sinken-
den Anteil von Alltagsaktivitäten wirkt die
Kampagne entgegen. Kinder werden aufge-
fordert, 14 Tage aus eigener Kraft zur Schule
zu kommen – also nicht das berühmte Eltern-
taxi zu benutzen. Die Kampagne ist als Wett-
bewerb aufgebaut und die drei Siegerklassen
werden mit einem Aktionstag belohnt.

„Fast 250 Schulklassen mit knapp 6.000
Kindern wollen für die Aktion das Elterntaxi
stehenlassen und ihren Schulweg aktiv ge-
stalten. Das ist ein toller Beitrag für gesunde
Bewegung, aber auch für mehr Verkehrssi-
cherheit und den Klimaschutz“, lobt Ober-
bürgermeister Christian Specht, der die Kam-
pagne als Schirmherr unterstützt. „Ich be-
danke mich bei allen Lehrerinnen und Leh-
rern, die diese wichtige Aktion ermöglichen
und hoffe, dass viele Kinder dauerhaft Gefal-
len daran finden, gemeinsam zu Fuß oder mit
dem Rad oder Roller zur Schule zu kommen.“

Sportbürgermeister Ralf Eisenhauer: „Alle
Kinder in Mannheim können regelmäßig kör-
perlich aktiv sein und treiben gerne Sport –
das ist unser Ziel. ’Schulweg Aktiv’ ist dazu
ein wichtiger Baustein. Ich bedanke mich da-
für bei allen Partnern.“

Für den Wettbewerb haben sich fast 250
Schulklassen mit knapp 6.000 Grundschul-
kindern angemeldet. Es beteiligen sich insge-
samt 24 Mannheimer Grundschulen. „In den
14 Tagen werden besonders viele Kinder auf
dem Weg zur Schule unterwegs sein – ein
Grund mehr für alle Verkehrsteilnehmer, auf
die ABC-Schützen besonders Rücksicht zu
nehmen“, appelliert Oberbürgermeister
Specht.

Die Kampagne wird von Informationen be-

gleitet, wie und wo sich im Alltag bewegt
werden kann. Neben dem aktiven Schulweg
bietet Mannheim zahlreiche Möglichkeiten,
sich im Alltag zu bewegen. Schulwegsicher-
heit spielt eine wichtige Rolle für die Aktion.
Für alle Grundschulen hat der Fachbereich
Geoinformation und Stadtplanung sichere
Schulwege definiert und diese in Schulweg-
plänen veröffentlicht. Weitere Informatio-
nen sowie ein Link zu den Schulwegplänen
sind unter www.mannheim.de/schulweg-ak-
tiv zu finden.

„Offensive Kindheit Aktiv“
als breites Angebot

Die Aktion „Schulweg Aktiv“ ist Teil der An-
fang 2022 gestarteten „Offensive Kindheit
Aktiv“ der Stadt Mannheim. Geboren wurde
die „Offensive Kindheit Aktiv“ aus der Er-
kenntnis, dass sich die motorischen Fähigkei-
ten von Kindern in jedem Jahrgang zuneh-
mend schlechter entwickeln. Die Stadtver-
waltung hat sich daher zum Ziel gesetzt, dem
mit breit angelegten Maßnahmen entgegen
zu wirken.

So wird neben der Vernetzung von Akteu-
rinnen und Akteuren und der Information
von Fachkräften und Eltern besonders auf di-
rekte Angebote für Kinder im Vor- und
Grundschulalter gesetzt. Beispielsweise
wurde das erfolgreiche Schwimmfix-Kon-
zept durch Intensivschwimmkurse in den Fe-
rien erweitert. Allein an diesen Kursen nah-

„Schulweg Aktiv“ fördert Bewegung von Kindern

men mehr als 800 Grundschulkinder in den
vergangenen zwei Jahren teil.

Für Kinder in Kindertageseinrichtungen
gibt es seit Anfang 2023 den Bewegungspass
als niederschwelliges Angebot in Zusam-
menarbeit mit den Erzieherinnen und Erzie-
hern, ohne die dies nicht möglich wäre. Das
Konzept setzt auf die Weiterbildung von
Fachkräften und erhöht die Bewegungszeit
der Kinder und die Qualität der Angebote. In-
nerhalb des ersten Jahres wurden bereits 62
Einrichtungen und über 100 Fachkräfte quali-
fiziert. Die jüngste Schulung fand im Februar
2024 statt.

„Schulweg Aktiv“ ist nun der neueste Bau-
stein der „Offensive Kindheit Aktiv“.

Folgende Schulen nehmen an der Aktion
„Schulweg Aktiv“ teil: Albrecht-Dürer-
Grundschule, Alfred-Delp-Grundschule,
Bertha-Hirsch-Grundschule, Brüder-Grimm-
Grundschule, Erich Kästner Grundschule,
Franklingrundschule, Friedrich-Ebert-Grund-
schule, Gerhardt-Hauptmann-Grundschule,
Gustav-Wiederkehr-Grundschule, Hans-
Christian-Andersen-Grundschule, Johannes-
Kepler-Grundschule, Johann-Peter-Hebel-
Grundschule, Jungbuschgrundschule, Käfer-
talgrundschule, Neckargrundschule, Pesta-
lozzigrundschule, Rheinaugrundschule,
Schönaugrundschule, Seckenheimgrund-
schule, Spinelligrundschule, Uhland-Grund-
schule, Vogelstanggrundschule, Waldhof-
grundschule, Wallstadtgrundschule.

Öffnung von Spinelli am 14. April
Am 14. April vor einem Jahr öffnete die Bun-
desgartenschau 2023 ihre Tore. 2,2 Millio-
nen Besucherinnen und Besucher erlebten
an 178 Tagen einen Dreiklang aus Blumen-
schau, Experimentierfeld und Sommerfest.
Zum Jahrestag der BUGA 23 werden nun
weitere Teile des Spinelli-Geländes der Be-
völkerung übergeben und damit für die Öf-
fentlichkeit zugänglich sein. Nach jahrzehn-
telanger militärischer Nutzung wird mit der
Öffnung des Geländes die direkte Verbin-
dung zwischen den Stadtteilen Käfertal und
Feudenheim wiederhergestellt. Von nun an
gehen hier Artenschutz und Freizeitnut-
zung Hand in Hand. Anlass genug für die
Stadt Mannheim, das BUGA-Flair noch ein-
mal aufleben zu lassen und die Bürgerinnen
und Bürger am Sonntag, 14. April, auf Spi-

nelli einzuladen.
Die Veranstaltung startet um 11 Uhr mit

einem ökumenischen Gottesdienst im ehe-
maligen Holzpavillon der Metropolregion
Rhein-Neckar in der Nähe des Bundesgar-
tenschau-Eingangs Nord. Nach einer Begrü-
ßung von Oberbürgermeister Christian
Specht und der symbolischen Öffnung des
Geländes werden Führungen über das Ge-
lände angeboten. Hierbei werden die städti-
schen Dienststellen durch die ehrenamtli-
chen Naturschutzbeauftragten und den
NABU unterstützt, der mit einem Stand
zum Thema Artenschutz informiert. Ebenso
startet das Restaurant im Westteil der U-
Halle an diesem Tag in die Saison. Eine Live-
Band wird für musikalische Unterhaltung
sorgen.

Kurt-Schumacher-Brücke: Änderung
bei Sanierung der Übergangskonstruktion

Am 8. April begannen die Arbeiten zur Sanie-
rung von zwei Dehnungsfugen (auch Über-
gangskonstruktionen genannt) auf der Kurt-
Schumacher-Brücke in Fahrtrichtung Mann-
heim. Um Synergieeffekte mit einer weiteren
Maßnahme der Stadt Ludwigshafen zu erzie-
len, finden in der zweiten Woche der Maßnah-
me erneut vier Nachtschichten statt. Erst da-
nach werden für die jeweils anschließende Sa-
nierung der Dehnungsfugen vor Ort einspuri-
ge Verkehrsführungen von Montag bis Frei-
tag in der Zeit von 9 bis 15 Uhr erforderlich.

Ausbau der beiden Lamellen und Sanie-
rung der Dehnungsfuge:
Bis Freitag, 12. April, wird die erste Lamelle
des Brückenbauwerks unter nächtlicher Voll-
sperrung ausgebaut und im Werk saniert.

Ab Montag, 15., bis Freitag, 19. April, wird
die zweite Lamelle des Brückenbauwerks un-

ter nächtlicher Vollsperrung ausgebaut und
im Werk saniert.

Ab Montag, 22. April, bis Freitag, 24. Mai,
finden Sanierungsarbeiten an Bauteilen der
Dehnungsfuge – direkt vor Ort – statt. Hierzu
ist die Sperrung einer der beiden Fahrspuren
in der Zeit von 9 bis 15 Uhr erforderlich.

Einbau der beiden Lamellen:
Ab Montag, 27. Mai, bis Freitag, 7. Juni, wer-
den die beiden instandgesetzten Lamellen
des Brückenbauwerks unter nächtlichen Voll-
sperrungen wieder eingebaut.

Umleitung für die Nachtsperrungen:
8. bis 19. April
27. Mai bis 7. Juni

Für den Kfz-Verkehr:
Die Fahrbahnen in Richtung Mannheim wer-

den in den oben genannten Nachtzeiten voll
gesperrt. Eine örtliche Umleitungsbeschilde-
rung ist aufgebaut und leitet den motorisier-
ten Individualverkehr bereits in Ludwigsha-
fen über die Rheinuferstraße und Yorkstraße
auf die Konrad-Adenauer-Brücke nach Mann-
heim.

Für den Geh- und Radverkehr:
Der südliche Geh- und Radweg entlang der
Fahrspuren in Richtung Mannheim wird wäh-
rend der gesamten Baumaßnahme gesperrt.
Der Geh- und Radverkehr kann in dieser Zeit
die gegenüberliegende Seite der Brücke – im
nördlichen Bereich – (von Mannheim nach
Ludwigshafen) nutzen.

Die Stadtbahnen sind von der Maßnahme
nicht betroffen und queren während der ge-
samten Zeit der Baumaßnahme regulär die
Kurt-Schumacher-Brücke.
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Freizeit, Oberbürgermeister und Schirmherr Christian Specht, Youri Ziffzer von den
Adlern Mannheim und Sportbürgermeister Ralf Eisenhauer FOTO: STADT MANNHEIM

Blick auf die Wohnbebauung auf Spinelli
FOTO: STADT MANNHEIM
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BUGA-23-Bäume werden im Stadtgebiet gepflanzt
Rund 1.500 der Zukunftsbäume, die zuvor
auf dem Gelände der Bundesgartenschau
standen, pflanzt der Stadtraumservice
Mannheim seit Oktober 2023 nach und nach
im Stadtgebiet aus. Einen dieser Bäume, eine
Hainbuche, pflanzten Oberbürgermeister
Christian Specht, Erste Bürgermeisterin
Prof. Dr. Diana Pretzell, BUGA-23-Geschäfts-
führer Michael Schnellbach und Stadtraum-
service-Leiter Markus Roeingh Anfang der
Woche in der Bürgermeister-Fuchs-Straße
(Neckarstadt-West).

Ab dem kommenden Winterhalbjahr
2024/25 will der Stadtraumservice jährlich
rund 1.000 Bäume pflanzen. Zum Vergleich:
Von 2015 bis 2020 wurden pro Jahr rund 300
Bäume gepflanzt, davor waren es im Schnitt
weniger als 300. „Mit der Baumpflanzung
bringen wir die BUGA-Bäume auch in die
Stadtteile“, erklärte Oberbürgermeister
Christian Specht. „Durch die heißen und tro-
ckenen Sommer in den letzten Jahren und
durch die häufigeren Stürme fallen mehr
Bäume aus als früher. Damit der Stadtraum-
service diese Steigerung schafft, hat der Ge-

meinderat mehr Geld und Personal bewil-
ligt.“ 2022 hat der Stadtraumservice bereits
502 Bäume gepflanzt, 2023 waren es 750.

Warum die Stadt Mannheim auf Bäume so
viel Wert legt, erklärte Erste Bürgermeisterin
Prof. Dr. Diana Pretzell: „Bäume kühlen die
Luft im Sommer ab und filtern Feinstaub. Sie
sind Lebensraum für Insekten, Vögel und an-
dere Tiere, verschönern das Stadtbild und
steigern nachweislich das Wohlbefinden. Für
die Lebensqualität in Mannheim kann man
die Bedeutung von Bäumen kaum hoch ge-
nug einschätzen. Auch für den Klimaschutz
sind sie wichtig, denn Bäume binden CO2.“

„Bis Oktober 2023 standen die Bäume auf
dem Spinelli-Gelände. Sie haben dort Schat-
ten gespendet und zu einer erfolgreichen
BUGA 23 beigetragen. Die Bäume werden
unter anderem deshalb verpflanzt, damit der
Grünzug Nordost seine Funktion als Frisch-
luft-Korridor erfüllen und die frische Luft un-
gehindert in die Mannheimer Innenstadt ge-
langen kann. Gleichzeitig lebt die BUGA so in
unserer Stadt weiter“, so BUGA-23-Ge-
schäftsführer Michael Schnellbach.

Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt von Montag, 15.,
bis Freitag, 19. April in folgenden Straßen Ge-
schwindigkeitskontrollen durch:

Augustaanlage – B36 – Haardtstraße –
Hauptstraße – Lange Rötterstraße – Meer-
feldstraße (Diesterwegschule) – Oppauer
Straße (Waldhofschule) – Otto-Beck-Straße
(Pestalozzischule) – Schienenstraße – Spes-
sartstraße (Brüder-Grimm-Schule) – Wald-
parkdamm – Werderplatz (Oststadtschule) –
Wiesbadener Straße – Windeckstraße

Kurzfristige Änderungen oder zusätzliche
Messstellen sind aus aktuellem Anlass mög-
lich.

QueeringHoover
Nan Hoover gehört seit den 1970er-Jahren zu
den wichtigsten Pionier*innen der interna-
tionalen Video- und Performancekunst.
Hoovers Kunst bewegt sich in einem Span-
nungsfeld von Körperwahrnehmung und Int-
rospektion, Genderfluidität und queerer Lie-
be. Die Gäste erkunden im Gespräch mit
einer Kuratorin und einer Kunstvermittlerin
queere Zugänge, Deutungen, Reflexionen
und Möglichkeitsräume in Nan Hoovers Ar-
beiten. Die Veranstaltung findet am Mitt-
woch, 17. April, ab 18 Uhr in der Kunsthalle
Mannheim statt, eine Anmeldung über die
Website der Kunsthalle ist erforderlich. Das
Angebot ist eine Kooperation mit der LSBTI-
Beauftragung der Stadt Mannheim und Teil
des Rahmenprogramms von OPEN DYKES
2024 – das Lesben und FNTA*-Festival
Rhein-Neckar. Weitere Informationen gibt
es unter www.mannheim.de/lsbti.

Fachbereich
SicherheitundOrdnung

Wegen einer Personalversammlung bleibt
die Dienststelle des Fachbereichs Sicherheit
und Ordnung in der Karl-Ludwig-Straße 28-
30 am Freitag, 12. April, für den Publikums-
verkehr geschlossen. Die Behördennummer
115 steht uneingeschränkt zur Verfügung.

100JahreKriminalfälle in
Mannheim–ZweiterTeil

(1945-1959)
Diese ungewöhnliche Zeitreise von 1880 bis
1980 in insgesamt drei Teilen wirft einen
Blick auf die großen und kleinen, mal drama-
tischen, mal kuriosen Kriminalfälle in Mann-
heim in 100 Jahren. Manchmal blieben sie un-
gelöst oder im Verborgenen, manchmal wur-
den sie zum Skandal oder waren tagelang
Stadtgespräch. Eines ist ihnen heute ge-
meinsam: Sie sind inzwischen nahezu ver-
gessen. Eine Collage verschiedener Kriminal-
fälle gibt Informationen zu deren Aufklä-
rung, den Tätern wie Opfern. Bildmaterial
dokumentiert die Geschehnisse und die Er-
mittlungsarbeit der Mannheimer Polizei. Der
Vortrag findet am Mittwoch, 17. April, ab 18
Uhr im Friedrich-Walter-Saal des MARCHI-
VUM statt. Die Veranstaltung wird auf dem
YouTube-Kanal des MARCHIVUM (live-)ge-
streamt.

Hinweis ineigenerSache
Aufgrund der Karenzzeit vor der Europa- und
der Gemeinderatswahl 2024 setzt die Rubrik
„Stimmen aus dem Gemeinderat“ mit Beiträ-
gen der Fraktionen, Gruppierungen sowie
Einzelstadträtinnen und Einzelstadträten
derzeit aus. Nach der Wahl am 9. Juni geht es
mit den Beiträgen weiter.

STADT IM BLICK

GIRLS GO MOVIE: Filmcoaching-Programm startet
Auch in diesem Jahr setzt GIRLS GO MOVIE
auf eine intensive und individuelle Zusam-
menarbeit mit Nachwuchsfilmerinnen, auf
Vermittlung von Medienkompetenz und Be-
rufsorientierung durch vielfältige Angebote
und Filmcoachings. Teilnahmeberechtigt
sind Mädchen und Frauen zwischen 12 und
27 Jahren aus Baden-Württemberg, Rhein-
land-Pfalz und Hessen, die Lust haben, ihren
Blick auf die Welt und ihre Geschichten fil-
misch umzusetzen.

Das GIRLS GO MOVIE Kurzfilmfestival am
23. und 24. November schließt das jährliche
Projekt ab und präsentiert die vielfältigen Ar-
beiten der jungen weiblichen Filmszene. Im
Jubiläumsjahr lassen die Veranstalterinnen
Momente aus dieser Zeit Revue passieren
und Akteurinnen zu Wort kommen, die

GIRLS GO MOVIE zu etwas Besonderem ge-
macht haben und immer noch machen. Das
20. Festivaljahr wird einzigartige Veranstal-
tungen und Aktionen bieten.

Bei der Erstellung eines Kurzfilms können
sich Mädchen und Frauen professionell un-
terstützen lassen: Bis zum 31. Juli können sich
Interessierte für die umfangreichen Filmcoa-
ching-Angebote anmelden und bis zum 9.
September filmische Beratung oder Beglei-
tung der gesamten Filmproduktion in An-
spruch nehmen.

Im Rahmen des kostenlosen Mentoring-
programms werden Nachwuchsfilmerinnen
und kleine Filmteams individuell und zeitlich
flexibel von einer GIRLS-GO-MOVIE-Mento-
rin bei der Umsetzung ihrer Filmidee beglei-
tet. Ein Mentoring kann sowohl online als

auch vor Ort stattfinden.
Mädchen von 12 bis 17 Jahren aus der Met-

ropolregion Rhein-Neckar haben zudem die
Möglichkeit, an einem der fünf Feriencamps
„Filmproduktion“ sowie einem inklusiven
Filmworkshop in den Pfingst- und Sommer-
ferien teilzunehmen. Die Teilnahmegebühr
beträgt 50 Euro für den fünftägigen Kom-
paktkurs.

Ein weiterer Baustein des Projektes ist die
Vermittlung von Medienkompetenz an
Schulen und Jugendeinrichtungen. Interes-
sierte Fachkräfte können sich für einen Film-
workshop an ihrer Schule anmelden und er-
halten vorab eine telefonische Beratung.

Beim zweitägigen Kurzfilmfestival gibt es
gesonderte Wettbewerbe für die 12- bis 17-
und die 18- bis 27-Jährigen. Die Festivalfilme

dürfen nicht länger als zehn Minuten sein
und müssen bis spätestens 9. September ein-
gereicht werden. Das Thema ist frei wählbar.
Ausführliche Informationen und die Online-
anmeldung gibt es unter www.girlsgomo-
vie.de.

GIRLS GO MOVIE ist nicht nur Vermittle-
rin von Film- und Medienkompetenz, son-
dern setzt sich in regionaler und überregio-
naler Netzwerkarbeit für die Sichtbarkeit des
weiblichen Blicks im Film und den gesell-
schaftlichen Diskurs ein. Mit „Moving Gen-
der“ nimmt das Projekt an Fachtagungen teil
und ist eine gefragte Gesprächs- und Koope-
rationspartnerin in verschiedenen Diskussi-
ons- und Talkrunden, wie „GGM trifft Rhein-
Neckar“ in Kooperation mit dem Verband
Region Rhein-Neckar.

Beginn der Frühjahrskursperiode am IF Mannheim
Die Frühjahrskurse des Institut Français
Mannheim (IF) für Erwachsene starten am
25. April, die für Kinder und Jugendliche am
23. April. Zur Auswahl stehen wieder vielfäl-
tige Präsenz und Onlinekurse. Es gibt Kurse
für Anfängerinnen und Anfänger sowie für
Fortgeschrittene.

Für den Einstieg ins Erlernen der französi-
schen Sprache bietet sich zum Beispiel der
Kurs mit der Nummer F24 110 an. Es ist ein
klassischer Französischkurs mit Lehrbuch am
Abend. Zu den Kursen mit Lehrbuch zählt
auch der Kurs F24 143 (Niveau B2.3). Mit ihm
wird die selbständige Sprachverwendung ge-
fördert. Mit Gesprächen und Diskussionen
zu aktuellen Themen verbessern die Teilneh-

menden im Online-Kommunikationskurs
F24 O137 (Niveau B1/B2) ihre Aussprache
und erweitern ihren Wortschatz. Das IF bie-
tet auch Einzelunterricht an, der auch als
Duo- oder Trio-Kurs jederzeit gebucht wer-
den kann.

Kinderkurse gibt es beispielsweise für
Fünf- bis Siebenjährige ohne Vorkenntnisse
(F24 309) oder für Acht- bis Zehnjährige oh-
ne Vorkenntnisse (F24 301) beziehungsweise
mit guten Vorkenntnissen (F24 33 1). In den
Themenkursen werden die Kinder spiele-
risch an die französische Sprache herange-
führt. Die „4 Kindernachmittage“ für Fünf-
bis Siebenjährige (F24 309) laufen ab dem 25.
April. Am 20. Juli heißt es für die Fünf- bis

Zehnjährigen „Französisch zur Sommerzeit“.
Ab 23. April können Schülerinnen und

Schüler der 7. und 8. Klassen beziehungswei-
se der 9. und 10. Klassen mit abwechslungs-
reichen Aktivitäten und ganz ohne Druck ih-
re Sprachfertigkeiten trainieren. Nachholen,
aufholen und wiederholen steht in den Feri-
enkursen im Vordergrund, bei denen in klei-
nen Gruppen Unklarheiten geklärt werden.
Die Sommerferienkurse für die Klassenstu-
fen 7 beziehungsweise 8 und 9 laufen vom 2.
bis 5. September, ebenfalls ein Abi-Vorberei-
tungskurs.

Die DELF/DALF-Prüfungen für die Aner-
kennung der Französischkenntnisse in
schriftlicher und mündlicher Form finden ab

dem 13. Juni statt. Anmeldeschluss zu den
Prüfungen ist der 3. Juni. Mehr Informatio-
nen gibt es unter www.if-mannheim.eu/delf-
dalf/sprachzertifikate-delf-dalf.

Alle Kursdetails, Anmeldemöglichkeiten,
einen Kulturveranstaltungskalender und
weitere Informationen gibt es auf der Home-
page www.if-mannheim.eu. Für weitere In-
formationen zu den Sprachkursen für Er-
wachsene ist die Sprachkursabteilung Mon-
tag bis Freitag von 14.30 bis 17.30 Uhr telefo-
nisch unter 0621/293-2139 erreichbar, rund
um die Kinder- und Jugendkurse unter
0621/293-2846. Zudem steht die Sprachkurs-
abteilung per E-Mail an sprachkurse@if-
mannheim.eu zur Verfügung.

Angebote im SeniorenTreff Friedrichsfeld
Ab sofort bietet der SeniorenTreff Fried-
richsfeld, Neudorfstr. 24, immer donners-
tags von 10 bis 13 Uhr eine IT-Sprechstunde

für Handy (IOS oder Android) und Tablet
(Apple oder Windows) an. Bei Problemen
oder Neueinrichtung kann mit Termin auch

eine Einzelfallhilfe in Anspruch genommen
werden. Die Ansprechpartnerin für Fragen
und Anmeldungen ist Sandra Thiele. Sie ist

per E-Mail an sandra.thiele@mannheim.de
oder telefonisch unter 0621/478408 erreich-
bar.

Neuausschreibung für den Mannheimer Feuergriffel
Die Stadtbibliothek Mannheim schreibt
gemeinsam mit dem Förderkreis Stadtbi-
bliothek Mannheim e. V. zum zehnten Mal
den „Feuergriffel“ aus – das Stadtschrei-
ber-Stipendium für Kinder- und Jugendlite-
ratur.

Bis 25. September können sich Autorin-
nen und Autoren bei der Stadtbibliothek
Mannheim mit dem Exposé einer Buch-
Idee um das einzigartige Stipendium be-
werben. Während des dreimonatigen Auf-
enthalts in Mannheim soll die Buch-Idee
ausgearbeitet und umgesetzt werden.

Die mit insgesamt 9.000 Euro dotierte
Auszeichnung teilt sich in 3.000 Euro
Preisgeld bei der Abschlussveranstaltung,
3.000 Euro bei Veröffentlichung des in
Mannheim entstandenen Buchs und ein
dreimonatiges Aufenthaltsstipendium in
der Quadratestadt von Mitte April bis Mit-
te Juli 2025 in der Stadtschreiberwohnung
im Turm der Alten Feuerwache, inklusive
Pauschale für Anreise- und Lebenshal-
tungskosten in Höhe von 3.000 Euro.

Die Preisträgerin oder der Preisträger
wird 2025 die Nachfolge von Tamara Bach,
Antje Wagner, Rike Reiniger, Saša Stanišić,

Tobias Steinfeld, Florian Wacker, Tania
Witte, Julia Willmann und Henner Kallmey-
er antreten, die das Stipendium in den Jah-
ren 2007 bis 2023 erhielten. Fünf im Rah-
men des Stipendiums geschriebene Ju-
gendbücher sind bereits erschienen.

Die Stadtbibliothek unterstützt die
Stadtschreiberin oder den Stadtschreiber
durch lokale Kontakte und eine persönli-
che Betreuung. Daneben sollen Kinder, Ju-
gendliche und die Mannheimer Bevölke-
rung die Möglichkeit haben, die Autorin
oder den Autor bei Veranstaltungen wie
Lesungen, Werkstattgesprächen oder
Schreibwerkstätten kennenzulernen.

Bewerben können sich deutschsprachi-
ge Autorinnen und Autoren, Illustratorin-
nen und Illustratoren, die bereits mindes-
tens eine Veröffentlichung in einem eta-
blierten Verlag nachweisen können (Buch,
Theaterstück, Hörspiel oder Drehbuch).
Publikationen im Selbstverlag oder als
Book on Demand finden keine Berücksich-
tigung.

Für die Bewerbung sind erforderlich:
• Ein kurzes Exposé (max. drei DIN-A4-Sei-

ten) und eine Textprobe (max. vier DIN-
A4-Seiten) zur Vorstellung der Idee und
Beurteilung der künstlerischen Hand-
schrift; vollständige bzw. bereits ausge-
arbeitete Manuskripte können nicht be-
rücksichtigt werden (Bitte beachten:
Diese Unterlagen werden anonymisiert
an die Jury weitergeleitet, sie dürfen des-
halb keinen Hinweis auf die Verfasserin
oder den Verfasser enthalten!),

• eine Liste der bisherigen Publikationen,
• Lebenslauf,
• Lichtbild (Foto wird zur Veröffentlichung

verwendet) und alle Kontaktdaten,
• ein Motivationsschreiben, das darlegt,

welchen Hintergrund die Bewerbung hat
und auch Vorschläge für mögliche Ver-
anstaltungen, Aktionen und Events wäh-
rend des Aufenthalts enthält (max. zwei
DIN-A4-Seiten).
Die Unterlagen können sowohl posta-

lisch als auch per E-Mail eingesandt wer-
den. Einsendeschluss: 25. September 2024
(es gilt das Datum des Poststempels).

Anschrift für Einsendungen und Kon-
taktadresse:

Stadtbibliothek Mannheim,
Stichwort: Feuergriffel
Bettina Harling
N 3, 4
68161 Mannheim
E-Mail: stadtbibliothek.paedagogik@
mannheim.de, Telefon: 0621/293-8912

Über die Vergabe entscheidet eine un-
abhängige Fachjury:
•Jürgen Boos, Frankfurter Buchmesse
•Prof. Dr. Thomas Wortmann, Universität
Mannheim
•Dr. Albrecht Plewnia, Institut für Deut-
sche Sprache
•Ulrike Stöck, Junges Nationaltheater
Mannheim
•Heike Heinemann, Pädagogische Hoch-
schule Heidelberg
•Susan Zerwinsky, Goethe-Institut Mann-
heim
•Mara Wiesner und Jola Schanne, jugendli-
che Jurymitglieder

Die Bekanntgabe der Gewinnerin oder
des Gewinners erfolgt voraussichtlich im
Dezember. Ein Rechtsanspruch besteht
nicht.
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mah_hp05_amtsb.03

11. April 2024 Seite 3

Zwischen einer Linie:
Monika Grzymala & Katharina Hinsberg

In der neuen Ausstellung der Kunsthalle, die
von 26. April bis zum 25. August zu sehen ist,
treffen zwei Künstlerinnen aufeinander, die
unterschiedlicher kaum sein könnten, und
gleichzeitig ausgesprochen viele Gemein-
samkeiten haben. Sie arbeiten vor allem als
Zeichnerinnen, die immerwährende Ausein-
andersetzung mit der Linie ist ein vorrangi-
ges Thema, und auch dies haben die Künstle-
rinnen gemeinsam: Viele ihrer Zeichnungen
entstehen im Raum, bewegen sich durch den
Raum und haben eine ausgesprochen bild-
hauerische Qualität. Dort entfalten sie aber
mehr als unterschiedliche Bildwelten, Raum-
wirkungen und Dynamiken. Während sich
die Raumzeichnungen von Katharina Hins-
berg mit einer geradezu sezierenden Klarheit
als fragile Linien durch den Raum bewegen,
geht von den Zeichnungen Monika Grzyma-
las eine eruptive, explosionsartige Wucht
aus, mit der ihre mächtigen Linienbündel
den Raum durchdringen und besetzen.

Die Künstlerinnen werden die Räume ge-

meinsam bespielen. Die Ausstellung ent-
steht in einem fortlaufenden Dialog zwi-
schen den Künstlerinnen über ihre Vorstel-
lungen zum Thema der Zeichnung.

Am 28. April sowie am 1., 4. und 5. Mai fin-
den die nächsten Überblicksführungen statt,
am 8. Mai eine Kuratorenführung mit Dr.
Thomas Köllhofer.

Wartungsarbeiten an Ampelanlagen
Alle zwei Jahre finden, gemäß aktueller Vor-
schriften, Wartungsarbeiten an Ampelanla-
gen statt. Hierbei werden die Lichtsignalan-
lagen auf Funktionstüchtigkeit geprüft. Im
Rahmen dieser erweiterten Prüfungen ist es
erforderlich, die Anlagen teilweise auszu-
schalten.

Am Montag, 15. April, finden Wartungsar-
beiten an der Ampelanlage „Seckenheimer
Hauptstraße / Ilvesheimer Brücke“ statt.
Von Ilvesheim kommend entfällt der Links-
abbieger in Richtung Edingen-Neckarhau-
sen. Ebenfalls gesperrt wird die Fußgänger-
querung über die Seckenheimer Hauptstra-
ße.
Am Dienstag, 16. April, finden Wartungsar-
beiten an der Ampelanlage „Seckenheimer
Landstraße / Harrlachweg“ statt. Die Mög-
lichkeit, aus dem Harrlachweg stadteinwärts
abzubiegen, entfällt. Somit kann aus dem
Harrlachweg während der Verkehrssiche-
rungsmaßnahmen nur nach rechts abgebo-
gen werden.
Am Mittwoch, 17. April, finden Wartungsar-

beiten an der Ampelanlage „Feudenheimer
Straße / Am Aubuckel“ statt. Fahrbeziehun-
gen entfallen an dieser Kreuzung keine,
durch entfallende Fahrspuren im Rahmen
der Wartungsarbeiten ist jedoch mit Ver-
kehrsbeeinträchtigungen zu rechnen.
Am Donnerstag, 18. April, finden Wartungs-
arbeiten an der Ampelanlage „Am Aubuckel
/ Wingertsbuckel“ statt. Aus Käfertal kom-
mend werden der Linksabbieger in den Win-
gertsbuckel und in der Gegenrichtung der
Wender der Straße Am Aubuckel gesperrt.
Am Freitag, 19. April, finden Wartungsarbei-
ten an der Ampelanlage „Schwetzinger
Landstraße / Edinger Riedweg“ statt. Fahrbe-
ziehungen und Fahrspuren entfallen an die-
ser Kreuzung keine, durch die Wartungsar-
beiten ist jedoch mit Verkehrsbeeinträchti-
gungen zu rechnen.
Um den fließenden Verkehr weniger zu be-
einträchtigen, werden die regelmäßig anste-
henden Wartungsarbeiten an Ampelanlagen
hauptsächlich in der verkehrsärmeren Zeit
von 9 bis 15 Uhr ausgeführt.

„Ariadne auf Naxos“

Der große Moment ist gekommen: Ein jun-
ger Komponist darf endlich seine Oper nach
dem antiken Mythos vom Schicksal der ver-
lassenen und tieftraurigen Ariadne zur Ur-
aufführung bringen. Doch kurz vor Beginn
der „Ariadne auf Naxos“ entscheidet sich
der vergnügungssüchtige Auftraggeber, die
tragische Oper und die lustvolle Komödie
einer Commedia dell’arte-Truppe gleichzei-
tig aufführen zu lassen. Was als Alptraum
des jungen Künstlers beginnt, entpuppt sich
als Gegenüberstellung verschiedener Lie-
beskonzepte, die wir alle in uns tragen – von
der dramatischen Trauer hin zur leichtfüßi-
gen Lebenslust, von der ewig treuen Liebe
hin zum ewig neuen Lieben. In ihrer dritten

Oper von Richard Strauss
gemeinsamen, 1916 uraufgeführten Oper ge-
lingt Richard Strauss und Hugo von Hof-
mannsthal eine musikalisch und sprachlich
reiche Reflexion über die Frage, wie wir lie-
ben, was Kunst alles sein kann und welche
Kämpfe sowohl in der Kunst als auch in der
Liebe gefochten werden.

Premiere der Oper in deutscher Sprache
mit deutschen Übertiteln ist am Samstag, 27.
April, in der Alten Schildkrötfabrik. Weitere
Vorstellungen finden am 30. April sowie am
2., 4., 7., 10. und 12. Mai statt. Karten sind un-
ter anderem am Kartentelefon unter
0621/1680150, an der Theaterkasse in O 7, 18
sowie auf www.nationaltheater.de erhält-
lich.

„Sport im Park“ startet in die zehnte Saison
Seit 2014 finden regelmäßig von April bis
September im Unteren Luisenpark Sportkur-
se statt. Dabei können alle ohne Voranmel-
dung spontan am Sportkurs teilnehmen.

Am 15. April eröffnet die Stadt Mannheim
die zehnte „Sport im Park“-Saison. Unabhän-
gig vom Leistungsstand im Sport oder von
der Kenntnis einzelner Sportarten sind alle
Interessierten eingeladen, das offene, kos-
tenlose und unverbindliche Bewegungsan-
gebot der Stadt Mannheim im Unteren Lui-
senpark zu nutzen, verschiedene Sportarten
kennenzulernen und von Frühling bis Herbst
an der frischen Luft aktiv zu sein.

„Seit nun zehn Jahren können wir durch
’Sport im Park’ zahlreiche Mannheimerinnen
und Mannheimer in Bewegung bringen. Al-

lein vergangene Saison haben mehr als
15.000 Sportbegeisterte gezeigt, wie die ge-
meinschaftliche Bewegung im Freien Zei-
chen einer gesunden Stadtgesellschaft ist. In
diesem Sinne laden wir auch in dieser Jubilä-
umssaison dazu ein, das Angebot wahrzu-
nehmen, um regelmäßige Bewegung in den
Alltag zu integrieren“, so Bürgermeister Ralf
Eisenhauer.

Die Kurse finden montags bis donnerstags
von 19 bis 20 Uhr statt. „Sport im Park“ star-
tet mit Zumba am Montag. Es folgen Yoga
am Dienstag und das intensive Kraft- und
Ausdauertraining „BodyFit“ am Mittwoch.
Am Donnerstag findet die chinesischen Heil-
gymnastik QiGong statt. Neben den regel-
mäßigen Angeboten wird es zudem einige

Specials geben, die mit entsprechendem
Vorlauf angekündigt werden. Diese bieten
die Möglichkeit, neue Sportarten kennenzu-
lernen.

Zusätzlich unterstützen viele Mannhei-
mer Sportvereine die diesjährige „Sport im
Park“-Saison und bieten Trainingsangebote
im gesamten Stadtgebiet an. Durch die Zu-
sammenarbeit mit den Vereinen werden re-
gelmäßig Wochenend-Kurse stattfinden.

Aktuelle Informationen zur Sport-im-Park-
Saison 2024 und den Vereinsangeboten sind
unter www.mannheim-bewegen.de/sport-
im-park sowie auf der „Sport im Park“-Face-
book-Seite zu finden. Der Fachbereich Sport
und Freizeit steht zusätzlich telefonisch un-
ter 0621/293-4004 zur Verfügung.

Öffentliche Ausschreibungen
der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.
Dort können Sie alle Ausschreibungsunterla-

gen kostenfrei abrufen.

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
amDienstag, den 16.04.2024 um 16:00 Uhr
im Ratssaal, Stadthaus N 1, 68161Mannheim

Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden. Hinweise zum Livestream finden Sie unter
www.mannheim-videos.de

Tagesordnung:
1 Besetzung gemeinderätlicher Ausschüsse
2 Besetzung des Stiftungsrates der Stiftung Landesmuseum fürTechnik und Arbeit in Mannheim
3 Ausscheiden von Bezirksbeiräten, hier: BBRNeckarstadt-Ost
4 Satzung über das Offenhalten vonVerkaufsstellen in der Mannheimer Innenstadt
5 Struktur der Quartiersarbeit im StadtbezirkWaldhof und Budgeterhöhung der Quartiersarbeit in

Mannheim
6 ÜbertragungvonBudgetverstärkungendes Jahres2023 in das Jahr 2024,ÜbertragungderKre-

ditermächtigung 2023 nach 2024 und vorläufiges Rechnungsergebnis 2023
7 Erweiterter Beteiligungsbericht der Stadt Mannheim für das Jahr 2022
8 Neuordnung der städtischen gesellschaftsrechtlichen Beteiligungsstruktur

hier: Integration der mg: Mannheimer Gründungszentren GmbH in denMKB.Konzern
1. Zustimmung zumAbschluss eines Ergebnisabführungsvertrags zwischenMKBMannheimer
Kommunalbeteiligungen GmbH und der Mannheimer Gründungszentren GmbH
2. Ergänzung des Gesellschaftsvertrags

9 Wirtschaftsplan 2024 undmittelfristige Finanzplanung 2025-2027 Eigenbetrieb Kunsthalle
Mannheim

10 Jahresabschluss 2022 Eigenbetrieb Reiss-Engelhorn-Museen
11 Eigenbetrieb Nationaltheater Mannheim

Wirtschaftsplan für dasWirtschaftsjahr 2023/24mit Finanzplanung 2022/23 bis 2026/27
12 Dachsanierung der Schulsporthalle Feudenheim hier: Maßnahmenerhöhung
13 Schulkindbetreuung durch freieTräger: Betreuung an der Brüder-Grimm-Grundschule durch

das DiakonischeWerk ab demSchuljahr 2024/2025
14 Mannheimer Abendakademie: Zahlung einesVerlustausgleichs für die Geschäftsjahre 2021

und 2022
15 Ausbau Familien-Kita 2024
16 Benennung der ehrenamtlichen Fahrradbeauftragten Frau Gabriele Fröhlich
17 Verlängerung der Amtszeit des ehrenamtlichen Naturschutzbeauftragten Herrn Dr. Gerhard

Rietschel
18 Städtebauliche Erneuerungsmaßnahme „Friedrichsfeld Zentrum“, hier: Beschluss über die

räumliche Erweiterung des Sanierungsgebietes
19 Zur Sitzung des Gemeinderates eingereichte Anträge der Fraktionen
20 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
21 Anfragen
22 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Innenstadt/Jungbusch
Mittwoch, 17.04.2024, 19:00 Uhr

Ratssaal
Stadthaus N 1, 68161Mannheim

Tagesordnung:
1. Jungbuschvereinbarung / Monitorringgruppe - mündlicher Bericht
2. Begrünungs- und Entsiegelungsmaßnahmen in Innenstadt und Jungbusch
3. Aufwertung des Herschelplatzes - mündlicher Bericht

4. Parkraumkonzeption Jungbusch - mündlicher Bericht
5. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über dieVerwendung der Mittel
6. Anfragen /Verschiedenes

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des BezirksbeiratsWallstadt
Mittwoch, 17.04.2024, 19:00 Uhr

DJKWallstadt, Christ-König Gemeindezentrum
Oswaldstr. 2, 68259Mannheim

Tagesordnung:
1. Vorstellung der Planung Radweg auf demRied
2. KiTa – ehem. Festplatz Amorbacher Straße
3. Erneute Prüfung der in nahen Zukunft veränderten Krippen- und Kindergartensituation inWall-

stadt
4. Sachstand Stabilisierungsfahrplan
5. Sachstand zumKultur- und Sportzentrum und Finanzplanung
6. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über dieVerwendung der Mittel
7. Anfragen /Verschiedenes

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Umwelt undTechnik
amDonnerstag, den 18.04.2024 um 16:10 Uhr
im Ratssaal, Stadthaus N 1, 68161Mannheim

Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden. Hinweise zum Livestream finden Sie unter
www.mannheim-videos.de

Tagesordnung:
1 Bekanntgabe vonVergabebeschlüssen
2 Kurzberichte über laufendeVorhaben
3 Maßnahme derWohnungspolitischen Strategie:Wohnraumtauschkonzept für Mannheim
4 Bebauungsplan Nr. 82.18 „Wohngebiet Almenhof“ und zugehörige Satzung über örtliche Bau-

vorschriften in dessen Geltungsbereich in Mannheim - Neckarau
Hier: Aufstellungs-, Billigungs- und Auslegungsbeschluss

5 Menschenmitnehmen: Schaffung von Radwegeverbindungen und Parkmöglichkeiten durch
Rückbau von Straßenflächen; Antrag der FreienWähler - ML

6 Priorität für Photovoltaik auf Mannheims Dächern; Antrag der FDP / MfM
und
Installation vonPhotovoltaik auf denDächernMannheimsPriorisierungvonPhotovoltaik gegen-
über Dachbegrünungen

7 Anfragen
8 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
9 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Kartierungen vonTieren, Pflanzen und Lebensräumen im Auftrag der Landesanstalt für Um-
welt Baden-Württemberg (LUBW)
In Mannheimwerden im Zeitraum von April bis Ende November 2024 Kartierungen von Arten der
Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Richtlinie sowie weiterenTieren und/oder Pflanzen durchgeführt. Dabei
wird die Stadtfläche nicht flächendeckend untersucht.Vielmehr erfolgen die Untersuchungen auf
wenigen Stichprobenflächen, überwiegend im Außenbereich. Ziel ist es, langfristig die Qualität von
Lebensräumen bzw. dasVorkommen und Bestandstrends vonTier- und Pflanzenarten zu erfassen.
Die Untersuchungen erfolgen im Auftrag der Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg
(LUBW). Eine Zuordnung von Ergebnissen zu Grundstückseigentümerinnen und -eigentümern
oder Bewirtschaftenden findet bei der Erfassung und Auswertung der Kartierungen nicht statt. Es
werden keine dauerhaftenMarkierungen auf der Fläche vorgenommen und keine neuen Schutzge-
biete abgegrenzt. ImRahmendieserErhebungen ist esdenKartierendenalsBeauftragteder LUBW
grundsätzlich erlaubt, Grundstücke ohne vorherige Anmeldung zu betreten (§ 52 Naturschutzge-
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setz). Die Kartierenden betreten nur offene Landschaft undWald im Außenbereich. Fest umzäunte
Privatgärten undAnlagenwerden ohneZustimmungnicht betreten.Die von der LUBWbeauftragten
Personen haben eine Kartierbescheinigung erhalten, die sie imGeländemit sich führen und auf
Nachfrage vorzeigen können.

Öffentliche Bekanntmachung der Wahlvorschläge der Stadt Mannheim zur Gemeinderats-
wahl am 09.06.2024

Für die Gemeinderatswahl wurden 13 Wahlvorschläge eingereicht und vom Gemeindewahlaus-
schuss in seiner öffentlichen Sitzung am 03.04.2024 zugelassen.

Die Wahlbenachrichtigungen und die Stimmzettel werden allen Wahlberechtigten von Anfang Mai 
bis spätestens 19.05.2024 an die Wohnungsanschrift zugestellt. Bitte achten Sie deshalb darauf, 
dass Ihr Briefkasten gut lesbar beschriftet ist und alle zum Haushalt gehörigen Familienna-
men genannt werden. DasWahlbüro im Rathaus E 5 öffnet am 13.05.2024.

Die zugelassenen 13 Wahlvorschläge und die Bewerberinnen und Bewerber werden nachfolgend 
mit Bewerbernummer; Name, Vorname, Beruf, Geburtsjahr, Ort und Ortsteil in der Reihenfolge des 
Stimmzettels genannt. Die Reihenfolge der Parteien undWählervereinigungen im Stimmzettelblock 
richtet sich nach der Stimmenzahl bei der letzten Wahl und für die neuen Wahlvorschläge Nr. 11 bis 
13 nach dem Datum der Einreichung. Die Wahlvorschläge Nr. 11 und 12 gelten als zum gleichen 
frühestmöglichen Zeitpunkt eingegangen. Über ihre Reihenfolge entschied das Los.

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

Fortsetzung auf Seite 4

Monika Grzymala, Detail von Raumzeichnung (der fremde Raum), 2016, Marta Her-
ford (D). VG Bild-Kunst, Bonn 2024.
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Fortsetzung von Seite 3

Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

Alternative für Deutschland (AfD)

Freie Wähler Mannheimer Liste e.V. (Freie Wähler-ML)

Freie Demokratische Partei (FDP)

DIE LINKE (DIE LINKE)

Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenförderung und basisdemokratische Initiative 
(Die PARTEI)

Mittelstand für Mannheim e.V. (MfM)

PARTEI MENSCH UMWELTTIERSCHUTZ (Tierschutzpartei)

DIE MANNHEIMER – Die Wählerinitiative unabhängiger Bürger (DIE MANNHEIMER)

Klimaliste Deutschland (KLIMALISTE)

Schützt die Autos

Mannheim, 11.04.2024
Stadt Mannheim –Wahlbüro
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ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM




